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oon ber 9tebing « ©hujaftrafje bis jut AlbiSftraße feine
fahrbare Queroerbinbung befteht, fieht bie Sorlage in
ber projezierten Sftorgartenftraße eine Setbinbung oor,
bie jroifdjen AlbiS« unb @^elftraße oon ber 9Jtutfcf)eüen=
ftrafe abjweigt, bie oerlängerte ©annenrauchftraße freust
unb gegenüber ber ©inmünbung beS fjlnterhagenroegeS
in bie SRalnftraße münbet. ©obann ift noch eine @r=

roeiterung ber Saulinten ber AlbiS« unb 3Jiutfd^eUen=
ftraße oorgefehen.

SaultcïjeS au§ ©ietifon (3üri<h). ©te Kretsbiref=
tion III ber ©dhroelserif'dhen SunbeSbatjnen eröffnet Kon«
furrens über bte Ausführung ber ©efamtarbeiten für ein

©tellroerfgebäube auf ber ©tation ©letifon. ©te
pimarfchulgemelnbe ©tetifon genehmigte einenjihr oon
ber ©djulbehörbe oorgelegten Kaufoertrag mit ber^irma
©mit ©dhetter & ©o. 3t. ©. behufs Abtretung beS
alten©chulgebäubeS beim Bahnhof, baS bte Käuferin
für bte groeefe ifjreS ©efchäftSbetrtebeS einrichten roirb.

Siel—©Suffelea—3n3«8aha. 2)te Aftionäre unb
©uboentionSgemetnben ber rechtsufrigen Stelerfeebahn
(Siel — ©äuffelen — Qn§) roerben burdh KretSfchrelben
aufgeforbert, bie leiste 9kten&ablung ihrer 3etchuungen
bis jum 15. Stlärs nädhfthin ber KantonalbanffUtale
Stet einstahlen. ©ie Sauarbeiten finb foioeit oor=
gefchritten, baß bte SetrtebS=@röffnung ber Sahn cor«
auSfidfjtltch im Saufe bes nächften ©ommerS erfolgen
fann. ©te ©rbberoegungen finb fertig bis auf einige
©tücfe, unb ber Oberbau ift fertiggefteüt sroifdfjen 3pfo«h
unb ©etolftngen, Srütteten unb QnS. Stiit ber ©rftel«
tung ber gahrbrahtleitung roirb im Saufe beS SRonatS

Slläts begonnen.

©et SebanaagSpIaa öeS tRebberggeöieteä in Siel
(Sern) ift gegenwärtig öffentlich aufgelegt. @S betrifft
baS ©ebtet jroifchen 3uralinie unb äßalb einerfeitS unb
jroifchen SJlaggltngerltnle unb Sieb anberfeits unb um«

faßt ein ©ebtet oon etroa 300 Qudjart. gut bie eigent--

liehe ©tabt beftehen nachgeführte SebauungSpläne auS
ben 70er fahren, ©injig ber Stebberg roar bisher nicht
planmäßig behanbett roorben. ©aS ©ebtet ift größten«
teils anfteigenb. ©er größte fpöhenunterfchieb beträgt
160 ra; eS roeift aber auch nur fanft anfietgenbeS ©e«

länbe auf. ©tabtbauamt unb Katafterbureau in Ser«
btnbung mit etner ©pejialfommiffion haben im Saufe
mehrerer Qahre *baS aufgelegte pojeft ausgearbeitet.
©iefeS beruht auf folgenben ©runbfäßen : ©ie SJlajimal«
fteigung ber ©trafen beträgt 10 %, bie Srette ber
©trafen 5 m 20 bis 5 m 50. ©rottoirS roerben nach

SebürfniS angelegt; Abftanb ber Saulinie oon ber
©traßen flucht ift 0 m, 3 m unb 5 m.

©runbfäßlich ift für baS ganse ©ebiet offene Sauart
oorgefehen; eS roirb jeboth bem ©emelnberate baS Stecht

etngeräumt, Stethenhäufer ju geftatten, gür bie brei oor«
gefehenen päße roirb gefchloffene Sauart oerlangt.

Unter mögltchfter äßaßrung ber 5Red)te ber ©runb»
eigentümer unb unter Seobadfjtung ber neueften @rfah=

rungen im ©täbtebau, forote nach elngehenbem ©tubium
ber Soben« unb ©teigungSoerhältniffe ift ein großsügigeS
äßet! entftanben, baS ben Serfaffern unb InSbefonbere
bem Setter beS ©tabtbauamteS, ©tabtbaumeifter fiufer,
jur ©hre gereicht.

Saulidjeô au§ Sofel. ©ie StechnungSîommiffion
beS ©roßen SateS empfiehlt bte balbige ©rftellung
eines SeubaueS für baS ginansbepartement.

»anlicßeS auS §eti5au. (Korr.) 3n>ifdhen ben in
btefer Angelegenheit suftänbigen Sehörben roerben jurgeit
Unterhanblungen für bte ©rftellung etneS neuen 3^ug
häufe S gepflogen, ©te befteßenben Qeughäufer beS
KantonS Appenzell A. «SHh- foüen bis an baSjenige in
ÇeriSau ihrem bisherigen 3roecfe nicht entfrembet roerben,

hingegen foil für bte Unterbringung beS KorpSmaterialS
ein sentral gelegenes ©ebäube erftettt roerben. ©ie Sor=
projette, bte ber ©infachheit beS SaueS entfpredjenb als
AuSführungSpläne angefehen roerben fönnen, ftnb auf
©rfucljen beS KantonS burdj baS Sauamt erftetlt roorben.
3m ©rbgefchojs foil ber äßagenpar! oon 4 Satterten
untergebracht roerben, ferner bie 9Mume für bte Süchferet,
für ein ©epot unb für etne äßafchtüche. ©arüber be>

ftnben ftch bie Sotale für baS KorpSmateriat, bie 3Ber!=
flatten für bte ©chnelberet unb ©attleret, forole bie
SureauS ber ffierroaltung. 3m ©achftoc! ftnb 3läume
für bie ©intletbung, für bte Aufbewahrung ber ©djuhe
unb ber ©eroeljre, foroie bte Serroalterroohnung untere
gebracht.

©er Sau fiellt fidh auf ca. gr. 250,000.—. äßenn
auch bie fetten im allgemeinen für bie Serroirtlichung
größerer Sauaufgaben nidht gerabe roftg genannt roerben
bürfen, fo wäre eS boch mehr als roünfchenSroert, roenn
bie ©rftellung oon bem grieben foroohl, als auch ber
KrlegSberettfc|aft bienenben ©ebâuttchîetten nidht oer=
Sögert roirb, hat bodh bie ©rfahrung gegeigt, roaS etne

fchneKe Lüftung für grofe Sorteile bieten fann, unb noch
finb roir nicht an ber gefährlichen Klippe oorbei. 3übem
fann ber Sunb gleichseitig baS fonft genug barntebet--
liegenbe Saugeroerbe heben unb bamit audh eine ber
oielen Söte llnbern. ©ie 3ewghauSoerhältniffe ftnb In
unferm Kanton mehr als bebenllich. ®aS KorpSmaterial
ift prooiforifdh in einer alten Appretur, bte für biefe
3roedte in aÙer ©ile hergerichtet roerben mufjte, unter«
gebracht.

©er im ©pätherbft begonnene äleubau sur Slume
(Architetten Sobed & gichtner), ift im Stohbau ooKenbet,
roaS alletbtngS nur bem fehr günftigen Sauwetter oer=
banft roerben fann; anbere 3ahre muffte um biefe 3ett
bte Sautätigfett ben 9Btnterfd)laf machen. Audh ein
noch im ©ejember begonnenes ©infamilienhß«* iff unter
©ach gebracht.

g8r DöS fprojeft elaeS ta ©h«ï î» erfteHeabea
KantoaôfpitalS ift tn jüngfter 3ett roteber ein ©dhritt
Sur Serroirtlichung gefdfjehen, tnbem bieSauplahfrage
ihre Söfung erfuhr burd) bte hochherzige ©dhenfung- eines
befannten AuSlanb=SünbnerS. ©aS sut Serfügung ge=

ftellte ©elänbe befinbet ftch tu gönftiger Sage an ber Soe=

ftra^e, tn ber älähe ber fantonalen 3rrenanftalt 3Balb=
hauS unb beS KreusfpitalS.

SaultcfjeS aa5 älrbo* (©hurgau). ©ie Kaufoer«
träge für Sobenanfauf sur ©rftellung eines neuen
SauhofeS mit AblagerungSplah sum greife oon
gr. 17,900 mürben oom DrtSoerroaltungSrat genehmigt
unter Sorbehatt ber ©enehmigung burch bte nädhfte
DrtSgemetnbeoerfammlung.

Uert>ana$we$ea.
©ie 30. @eneraI°Serfantatlaag De5 Ser6aaöe4

©chteinerraeiftet anb SJöbeI«gabri!aaten
finbet ©onntag ben 25: 3uni 1916 im SathauSfaale
in grauenfelb ftatt.

Aa5 bem 3aïjreô6eii<ht be3 ©eroetbeoeretnS ber
©tabt ©olothara, abgelegt oom päfebenten, Çerrn
©ieber, an ber ©eneraloerfammlung, entnehmen roir:
©er Setein zählte auf ©nbe 1915 291 SJlitglieber, ba=

runter neun ©hrenmitglteber. 3m Saufe be§ 3«hreS
fanben seh" Seitritte ftatt. ©te SeretnSgefdhäfte würben
in etner orbentlidjen unb einer aufjerorbentltcfjen ©eneral«
oerfammlung, forote tn sroet Setfammlungen unb 17 Sor-
ftanbsfihungen erlebigt. Am metften befdhäftigten ben
Serein naturgemäß bie roirtfdhaftlichen Serhält»
niffe unb bie gejtfteüung ber ArbeitSloftgfeit im Çanb*
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von der Reding ° Thujastraße bis zur Albisftraße keine
fahrbare Querverbindung besteht, sieht die Vorlage in
der projektierten Morgartenstraße eine Verbindung vor,
die zwischen Albis- und Etzelstraße von der Mutschellen-
straße abzweigt, die verlängerte Tannenrauchstraße krmzt
und gegenüber der Einmündung des Hinterhagenweges
in die Rainstraße mündet. Sodann ist noch eine Er-
Weiterung der Baulinien der Albis- und Mutschellen-
straße vorgesehen.

Bauliches aus Dietikon (Zürich). Die Kreisdirek-
tion III der Schweizerischen Bundesbahnen eröffnet Kon-
kurrenz über die Ausführung der Gesamtarbeiten für ein

Stellwerkgebäude auf der Station Dietikon. Die
Primarschulgemeinde Dietikon genehmigte ein en (ihr von
der Schulbehörde vorgelegten Kaufvertrag mit der, Firma
Emil Scheller à Co. A.-G. behufs Abtretung des
altenSchulgebäudes beim Bahnhof, das die Käuferin
für die Zwecke ihres Geschäftsbetriebes einrichten wird.

Biel—Täusfeleu—JnS-Bahn. Die Aktionäre und
Subventionsgemeinden der rechtsufrigen Bielerseebahn
(Biel — Täuffelen — Ins) werden durch Kreisschreiben
aufgefordert, die letzte Ratenzahlung ihrer Zeichnungen
bis zum 15. März nächsthin der Kantonalbankfiliale
Biel einzuzahlen. Die Bauarbeiten sind soweit vor-
geschritten, daß die Betrtebs-Eröffnung der Bahn vor-
aussichtlich im Laufe des nächsten Sommers erfolgen
kann. Die Erdbewegungen sind fertig bis auf einige
Stücke, und der Oberbau ist fertiggestellt zwischen Jpsach
und Gerolfingen, Brüttelen und Ins. Mit der Erftel-
lung der Fahrdrahtleitung wird im Laufe des Monats
März begonnen.

Der Bebauungsplan des Rebberggebietes in Biel
(Bern) ist gegenwärtig öffentlich aufgelegt. Es betrifft
das Gebiet zwischen Juralinie und Wald einerseits und
zwischen Magglingerlinie und Ried anderseits und um-
faßt ein Gebiet von etwa 300 Juchart. Für die etgent-
liche Stadt bestehen nachgeführte Bebauungspläne aus
den 70er Jahren. Einzig der Rebberg war bisher nicht
planmäßig behandelt worden. Das Gebiet ist größten-
teils ansteigend. Der größte Höhenunterschied beträgt
160 in; es weist aber auch nur sanft ansteigendes Ge-
lände auf. Stadtbauamt und Katasterbureau in Ver-
bindung mit einer Spezialkommission haben im Laufe
mehrerer Jahre 'das aufgelegte Projekt ausgearbeitet.
Dieses beruht auf folgenden Grundsätzen: Die Maximal-
steigung der Straßen beträgt 10 "/„, die Breite der
Straßen 5 m 20 bis 5 m 50. Trottoirs werden nach

Bedürfnis angelegt; Abstand der Baulinie von der
Straßenflucht ist 0 in, 3 in und 5 in.

Grundsätzlich ist für das ganze Gebiet offene Bauart
vorgesehen; es wird jedoch dem Gemeinderate das Recht
eingeräumt, Reihenhäuser zu gestatten. Für die drei vor-
gesehenen Plätze wird geschlossene Bauart verlangt.

Unter möglichster Wahrung der Rechte der Grund-
eigentümer und unter Beobachtung der neuesten Ersah-
rungen im Städtebau, sowie nach eingehendem Studium
der Boden- und Steigungsverhältnisfe ist ein großzügiges
Werk entstanden, das den Verfassern und insbesondere
dem Letter des Stadtbauamtes, Stadtbaumeifter Huf er,
zur Ehre gereicht.

Bauliches a«S Basel. Die Rechnungskommisfion
des Großen Rates empfiehlt die baldige Erstellung
eines Neubaues für das Finanzdepartement.

Bauliches auS Herisa«. (Korr.) Zwischen den in
dieser Angelegenheit zuständigen Behörden werden zurzeit
Unterhandlungen für die Erstellung eines neuen Zeug-
Hauses gepflogen. Die bestehenden Zeughäuser des
Kantons Appenzell A.-RH. sollen bis an dasjenige in
Herisau ihrem bisherigen Zwecke nicht entfremdet werden,

hingegen soll für die Unterbringung des Korpsmaterials
ein zentral gelegenes Gebäude erstellt werden. Die Vor-
Projekte, die der Einfachheit des Baues entsprechend als
Ausführungspläne angesehen werden können, sind auf
Ersuchen des Kantons durch das Bauamt erstellt worden.
Im Erdgeschoß soll der Wagenpark von 4 Batterien
untergebracht werden, ferner die Räume für die Büchseret,
für ein Depot und für eine Waschküche. Darüber be-

finden sich die Lokale für das Korpsmaterial, die Werk-
stätten für die Schneiderei und Sattlerei, sowie die
Bureaus der Verwaltung. Im Dachstock sind Räume
für die Einkleidung, für die Aufbewahrung der Schuhe
und der Gewehre, sowie die Verwalterwohnung unter-
gebracht.

Der Bau stellt sich auf ca. Fr. 250,000.—. Wenn
auch die Zeiten im allgemeinen für die Verwirklichung
größerer Bauaufgaben nicht gerade rosig genannt werden
dürfen, so wäre es doch mehr als wünschenswert, wenn
die Erstellung von dem Frieden sowohl, als auch der
Kriegsbereitschaft dienenden Gebäulichkeiten nicht ver-
zögert wird, hat doch die Erfahrung gezeigt, was eine

schnelle Rüstung für große Vorteile bieten kann, und noch
sind wir nicht an der gefährlichen Klippe vorbei. Zudem
kann der Bund gleichzeitig das sonst genug darnieder-
liegende Baugewerbe heben und damit auch eine der
vielen Nöte lindern. Die Zeughausverhältniffe sind in
unserm Kanton mehr als bedenklich. Das Korpsmaterial
ist provisorisch in einer alten Appretur, die für diese

Zwecke in aller Eile hergerichtet werden mußte, unter-
gebracht.

Der im Spätherbst begonnene Neubau zur Blume
(Architekten Lobeck L. Fichtner), ist im Rohbau vollendet,
was allerdings nur dem sehr günstigen Bauwetter ver-
dankt werden kann; andere Jahre mußte um diese Zeit
die Bautätigkeit den Winterschlaf machen. Auch ein
noch im Dezember begonnenes Einfamilienhaus ist unter
Dach gebracht.

Für das Projekt eiueS i« Chur zu erstellende»
KantousspitalS ist in jüngster Zeit wieder ein Schritt
zur Verwirklichung geschehen, indem die Bauplatzfrage
ihre Lösung erfuhr durch die hochherzige Schenkung- eines
bekannten Ausland-Bündners. Das zur Verfügung ge-
stellte Gelände befindet sich in günstiger Lage an der Loe-
straße, in der Nähe der kantonalen Irrenanstalt Wald-
Haus und des Kreuzspitals.

Bauliches aus Arbou (Thurgau). Die Kaufver-
träge für Bodenankauf zur Erstellung eines neuen
Bauhofes mit Ablagerungsplatz zum Preise von
Fr. 17.900 wurden vom Ortsoerwaltungsrat genehmigt
unter Vorbehalt der Genehmigung durch die nächste
Ortsgemeindeversammlung.

0eldimO!«tte>>.
Die 30. General°Versam«l«»g des Verbandes

Schweizer. Schreinermeister und Mövel-Fabrikauteu
findet Sonntag den 25: Juni 1916 im Rathaussaale
in Frauenfeld statt.

Aus dem Jahresbericht des Gewerbevereins der
Stadt Solothurn, abgelegt vom Präsidenten, Herrn
Sieb er, an der Generalversammlung, entnehmen wir:
Der Verein zählte auf Ende 1915 291 Mitglieder, da-
runter neun Ehrenmitglieder. Im Laufe des Jahres
fanden zehn Beitritte statt. Die Vereinsgeschäfte wurden
in einer ordentlichen und einer außerordentlichen General-
Versammlung, sowie in zwei Versammlungen und 17 Vor-
standssitzungen erledigt. Am meisten beschäftigten den
Verein naturgemäß die wirtschaftlichen Verhält-
nisse und die Feststellung der Arbeitslosigkeit im Hand-
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roerf unb ©eroerbe. die bezüglichen Umfragen ju Se»

ginn unb 9Ritte 1915 lieferten baS ©rgebniS, bag zu

btefer 3eit bie 3trbeitSoerhältnlffe in ben metften Serufen,
befonberë im Sauganbroerf miglicfje, fogar ganz fdE»Ierf)te

roaren. — Jntereffante fRefultate hat ïantonale
©eroerbezäglung ju dage geförbert. die oom ©e=

roerbeoereln burdhgeführte ^ä^Iung tn ber ©tabt ergab
624 .jpanbroetfer unb ©eroerbetretbenbe, oon melden
!aum ein drittel unferem herein angehört. Set etner

fürjltdb ebenfalls nom Serein oorgenommenen 2 e h r
lingSjäblung tn ber ©tabt zahlte man 113 2egr=

linge, roooon ber weitaus fletnfte Seil ficb ber 2ehrltngS=
priifung unterzieht. 3"r bteSjäbrigen Prüfung hoben
ftch Seute angemelbet, bie bereits ein ooEeS Jahr über
bie Sehrjeit hinaus fmb. Sßarum bteS? 2Bell fie ohne

SrüfungSbipIom feine gute ©teile finben fönnen. SUlehr

als je roirb etn foldjer ÀuSroelS über bie praftifdhen unb

tbeoretifdjen gähigfelten beS jungen SRanneS ober ber

jungen Stodgier heute oerlangt. die Ablegung ber Sehr*

lingSprüfung bilbet bie notroenbige ©runblage für etn

gebelglicgeS "gortfommen im Setufe. ©Item unb 2egr=

meifter mögen hermit brlngltcg barauf aufmerffam ge=

macgt fein. — AuS bem „fRücfblicf unb AuSblicf"
beS Jahresberichtes fei folgenbeS ermähnt: Jmmer»
hin fmb eine fReige oon Übelftänben geblieben, fo bie

©cgroterigfelt ber ©elbbefdgaffung für baS Klein» unb
SRittelgeroetbe, ber brüifenb höh« JinSfug für ^gpotgcfen
unb Darlehen, bie fdhroterige Sefcgaffung ber geroerb»

tidjen ^Rohmaterialien, ©ine äugerft roidhtige grage ift
gegenroärtig bie Sefeiligung beS 3Rangets an tüchtigen
fdjroeijerifchen ArbeitSfräften im ©enterbe. Son ben oleier»

let SRitteln, bie zur Sefferung führen fönnen, ift oorab
bas roichtigfte bie ©orge für einen tüchtigen SadgroucgS.
©obalb roteber beffere Sergältnlffe eingetreten ftnb, roirb
ber ©eroerbeftanb felbft für geroerblidgen fRadgroudhS zu
forgen in ber 2age fein. — die götberung ber Drgani»
fation mug nun roteber energifch an bte fjanb genommen
roerben. Set ber gegenwärtigen 2age beS ©eroerbeftanbeS

ift ber SBille zum durchhalten unfere einzige Kraft. Um
burchhalten zu fönnen, ift eS aber tn erfter Sinte not»

roenbig, bag ftch bte ©eroerbetreibenben zufammenfdgltegen,
benn bie 3erfplitterung ber Kräfte gereicht zum ©cgaben."
— der $auptprogrammpunft für btefeS Jahr
bilbet benn auch bte ©ammlung unb ber Jufantmen»
fdjlug ber unferem Sereine noch fernftegenben $>anb»

roetfer unb ©eroerbetreibenben. daS SerftänbntS für
unfere Aufgaben unb 3tele unb bie ©rfenntniS, bag nur
eine ftarfe, alle Angehörigen beS ©eroerbeftanbeS um»
faffenbe Drganifation ©rfolg haben roirb, mug geroeeft
roerben. @S fleht z« hoffen, bag unfer SRuf nid^t taube
Dhren finben roirb.

JTu$$teiiung$we$en.
Kttnftfleroerbem»fe»jn in gûrtdg. 3lm 25. SRärz

erfolgt bte ©röffnung ber AuSfteEung ber burch bie Jett»
fchrift „daS 9Berf" auSgefchrtebenen Sößettberoerbe
für ^piafate unb aRerfantilbrucffadgen. ©leichzeitig
roirb bte alte Aarauer Jinnfigureninbuftrie
burch eine KoHeftion ihrer dgarafteriftifegen Sppen oer»
anfchaulicht roerben. £>err 2. 9Reger=3fdhoffe, direftor
am ©eroerbemufeum Aarau, roirb am AuSfieEungSer»
öffnungStage einen Sortrag über btefe Jnbuftrte halten.

3ur Srage ber geiuerblidjen Seilte.

die SReue ^eloetifdge ©efellfdjaft, ©ruppe
Jürich, hat ein zmecfmägigeS SetzetdgmS ber jenigen

Abreffen zufammengefieEt, bte ftch mit ber Sermittlung
oon 2ehrfteflen befaffen; mir bringen biefe 2ifte nach»

ftehenb zu aEgemetner Kenntnis, in ber 9Retnung, ba=

mit ben intereffterten Kreifen im ©tnne einer görbermtg
ber hanbroetflidgen SerufSbilbung einen dtenft zu letften.

1. Sä der. ©efretariat beS fdjroeizer. Säcfer» unb
KonbitorenoerbanbeS, 2öroenftrage 62, 3üridh 1.

2. Suchbinber. ©efretariat beS fdgroetzer. Such»»

btnbermeifteroereinS, Untere KluSftrage, ©t. ©aEen.
3. Sudhbrudter. ©efretariat beS Serein? fcgroetz.

Sudhbrucfereibefiger, Sämifirage 39, 3ürich 1.

4. ©oiffeure. ©efretariat beS fcgroelz. ©oiffeur»
meifter »SerbanbeS, fterr J. SBibmer, 2uzern.

5. ©olbfdhmiebe. Sräfibent beS SerbanbeS
fcfiroetz. ©olbfdhmiebe, gterr ©dhäfer»Solfer, Siel.

6. £>afner. SfMgbent beS fcfjroeiz £>afnermeifter»
oerbanbeS, £jerr 31. Sogt, Dlten.

7. ^anbelSgärtner. Sïâjtbent beS fdhroeizer.
ÇanbelSgârtner SerbanbeS, fperr Jof. JSeter, äBlntertgur.

8. Konbit or en. ©efretariat beS fdhroeij. Konbi»
toren=SerbanbeS, SflSetnplag 4, 3üridh 1.

9. Kupferfcgmiebe. J3räfibettt beS fdhroelzerifdhen
Kupferfdhmtebemelfter»» SerbanbeS, fterr Kältn » 3egnber,
©infiebeln.

10. Kürfdhner. fterr Saul Sücfmar, Serbanb
fdhroeizer. Kürfcgnermetfier, Sahnhofftrage 55, Jüricg 1.

11. 2ithographen. ©efretariat beS SereinS fdhroet»
Zerifdher 2ithographiebefiher, Sern.

12. ERaurer. Jentralfefretariat beS fdhroeiz- Sau»
meifter SerbanbeS, ©etbengaffe 13, Jüticg 1.

13. 3Regger. ©efretariat beS fdhroeizer. SRegger»
meifter»SerbanbeS, Söerbmügleplatj 1, 3üridh 1.

14. Shotographen. 2ehrfteEen»Sermittlung beS
fantonalen Shotograpfjen SerbanbeS, ^err 2tnf,
Urania, 3ürich 1.

15. © a 111 e r. ©efretariat ber ©enoffenfehaft fdhroeiz.
©attlermeifter, SürgerhauS Sern, ober baS Arbeitsamt
tn aEen grögeren ©täbten ber ©cfjroetz.

16. ©dh lof fer. ©eftionSoorftänbe beS fdhroetzer.
©dhloffermeifter^SerbanbeS in einzelnen Kantonen, gür
Jürich: £. Acferet, ©letfdherftrage, jürich 8.

17. ©chmiebe unb ffiagner. ©efretariat beS

©dfjmtebe» unb 2Bagnermeifter»SerbanbeS in Uetifon am
See, Jürich-

18. ©chneiber. Çerr J. ^etzog, ©chnetbermelfter,
Softftrage 8, 3ürich 1.

19. ©ehr ein er. 3entral»@efretariat beS fchroeize»
rifdhen ©chreinermetfter=SerbanbeS, Unterer SRühlefteg 2,
3üricb 1.

Joh. Gräber, Eisenkonstruktions-Werkstäfie

Winterthuir, Wülflingerstrasse. — Telephon.

Spezialfabrik eiserner Formen
für die

Zementwaren-Industrie.
Silberne Medaille 1908 Mailand.

Patentierter Zementrohrformen - Verschluss!
Spezialartikel : Formen für alle Betriebe.

Eisenkonstruktionen jeder Art
Durch bedeutend©

Vergrösserungen ii85
höchste Leistungsfähigkeit.

Nr. SV Jllnstr. schweiz. Handw.-Zeitung („Meisterblatt")

werk und Gewerbe. Die bezüglichen Umfragen zu Be-

ginn und Mitte 1915 lieferten das Ergebnis, daß zu

dieser Zeit die Arbeitsverhältniffe in den meisten Berufen,
besonders im Bauhandwerk mißliche, sogar ganz schlechte

waren. — Interessante Resultate hat die kantonale
Gewerbezählung zu Tage gefördert. Die vom Ge-

werbeverein durchgeführte Zählung in der Stadt ergab
624 Handwerker und Gewerbetreibende, von welchen
kaum ein Drittel unserem Verein angehört. Bei einer

kürzlich ebenfalls vom Verein vorgenommenen Lehr-
lingszählung in der Stadt zählte man 113 Lehr-
linge, wovon der weitaus kleinste Teil sich der Lehrlings-
Prüfung unterzieht. Zur diesjährigen Prüfung haben
sich Leute angemeldet, die bereits ein volles Jahr über
die Lehrzeit hinaus sind. Warum dies? Weil sie ohne

Prüfungsdiplom keine gute Stelle finden können. Mehr
als je wird ein solcher Ausweis über die praktischen und

theoretischen Fähigkeiten des jungen Mannes oder der

jungen Tochter heute verlangt. Die Ablegung der Lehr-

lingsprüfung bildet die notwendige Grundlage für ein

gedeihliches Fortkommen im Berufe. Eltern und Lehr-
meister mögen hiermit dringlich darauf aufmerksam ae-

macht sein. — Aus dem „Rückblick und Ausblick"
des Jahresberichtes sei folgendes erwähnt: Immer-
hin sind eine Reihe von llbelständen geblieben, so die

Schwierigkett der Geldbeschaffung für das Klein- und

Mittelgewerbe, der drückend hohe Zinsfuß für Hypotheken
und Darlehen, die schwierige Beschaffung der gewerb-

lichen Rohmaterialien. Eine äußerst wichtige Frage ist

gegenwärtig die Beseitigung des Mangels an tüchtigen
schweizerischen Arbeitskräften im Gewerbe. Von den vieler-
lei Mitteln, die zur Besserung führen können, ist vorab
das wichtigste die Sorge für einen tüchtigen Nachwuchs.
Sobald wieder bessere Verhältnisse eingetreten sind, wird
der Gewerbestand selbst für gewerblichen Nachwuchs zu
sorgen in der Lage sein. — Die Förderung der Organi-
sation muß nun wieder energisch an die Hand genommen
werden. Bei der gegenwärtigen Lage des Gewerbestandes

ist der Wille zum Durchhalten unsere einzige Kraft. Um
durchhalten zu können, ist es aber in erster Linie not-
wendig, daß sich die Gewerbetreibenden zusammenschließen,
denn die Zersplitterung der Kräfte gereicht zum Schaden."
— Der Hauptprogrammpunkt für dieses Jahr
bildet denn auch die Sammlung und der Zusammen-
schluß der unserem Vereine noch fernstehenden Hand-
werker und Gewerbetreibenden. Das Verständnis für
unsere Aufgaben und Ziele und die Erkenntnis, daß nur
eine starke, alle Angehörigen des Gewerbestandes um-
fassende Organisation Erfolg haben wird, muß geweckt
werden. Es steht zu hoffen, daß unser Ruf nicht taube
Ohren finden wird.

Huütellungwtteii.
K«nstgewerbem»seum w Zürich. Am 25. März

erfolgt die Eröffnung der Ausstellung der durch die Zeit-
schrift „Das Werk" ausgeschriebenen Wettbewerbe
für Plakate und Merkantildrucksachen. Gleichzeitig
wird die alte Aarauer Zinnfigureninduftrie
durch eine Kollektion ihrer charakteristischen Typen ver-
anschaulicht werden. Herr L. Meyer-Zschokke. Direktor
am Gewerbemuseum Aarau, wird am Ausstellungser-
öffnungstage einen Vortrag über diese Industrie halten.

Zm ZrW der gewerblichen Lehre.
Die Neue Helvetische Gesellschaft, Gruppe

Zürich, hat ein zweckmäßiges Verzeichnis derjenigen

Adressen zusammengestellt, die sich mit der Vermittlung
von Lehrstellen befassen; wir bringen diese Liste nach-
stehend zu allgemeiner Kenntnis, in der Meinung, da-
mit den interessierten Kreisen im Sinne einer Förderung
der handwerklichen Berufsbildung einen Dienst zu leisten.

1. Bäcker. Sekretariat des schweizer. Bäcker- und
Konditorenoerbandes, Löwenstraße 62, Zürich 1.

2. Buchbinder. Sekretariat des schweizer. Buch-
bindermeistervereins. Untere Klusstraße, St. Gallen.

3. Buchdrucker. Sekretariat des Vereins schweiz.
Buchdruckereibesitzer, Rämistraße 39, Zürich 1.

4. Coiffeure, Sekretariat des schweiz. Coiffeur-
meister Verbandes, Herr I. Widmer, Luzern.

5. Goldschmiede. Präsident des Verbandes
schweiz. Goldschmiede, Herr Schäfer-Volker, Biel.

6. Hafner. Präsident des schweiz Hafnermeister-
Verbandes, Herr A. Vogt, Ölten.

7. Handelsgärtner. Präsident des schweizer.
Handelsgärtner Verbandes, Herr Jos. Peter. Winterthur.

8. Konditoren. Sekretariat des schweiz. Kondi-
toren-Verbandes, Weinplatz 4, Zürich 1.

9. Kupferschmiede. Präsident des schweizerischen
Kupferschmtedcmeister-Verbandes, Herr Kälin - Zehnder,
Etnsiedeln.

10. Kürschner. Herr Paul Rückmar, Verband
schweizer. Kürschnermetster, Bahnhosftraße 55, Zürich 1.

11. Lithographen. Sekretariat des Vereins schwei-
zerischer Lithographiebesitzer, Bern.

12. Maurer. Zentralsekretariat des schweiz. Bau-
meister Verbandes, Seidengaffe 13, Zürich 1.

13. Metzger. Sekretariat des schweizer. Metzger-
meister-Verbandes, Werdmühleplatz 1, Zürich 1.

14. Photographen. Lehrstellen-Vermittlung des
kantonalen Photographen - Verbandes, Herr H. Link,
Urania, Zürich 1.

15. Sattler. Sekretariat der Genossenschaft schweiz.
Sattlermetster, Bürgerhaus Bern, oder das Arbeitsamt
in allen größeren Städten der Schweiz.

16. Schlosser. Sektionsvorstände des schweizer.
Schloffermeister-Verbandes in einzelnen Kantonen. Für
Zürich: H. H. Ackeret, Gletscherstraße, Zürich 8.

17. Schmiede und Wagner. Sekretariat des
Schmiede- und Wagnermeister-Verbandes in Uetikon am
See, Zürich.

18. Schneider. Herr I. Herzog, Schneidermeister,
Poststraße 8, Zürich 1.

19. Schreiner. Zentral-Sekretariat des schweize-
rischen Schretnermetster-Verbandes, Unterer Mühlesteg 2,
Zürich 1.

Mênîei'îkui', WUlMngei'sti'âs. — Tvlopdon.
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